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C Was Ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kaufen. In allen

Apotheken Fr. 1.60.

Verlangen Sie überall die
erstklassige SCHWEIZER-Rasierklinge

RASOLETTE
Englifch in 30 Stunden

RaniHmathnrio'1 Ke,n Buch zum Selbstunterricht,napiUHIClUUUC sondern brieflicher Unterrloht
mit A u f g a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es handelt sich
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man überhaupt Englisch
lernen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeit
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch »Rapid" in
Luzern hat auf Grund jahrelanger Eriahrung ein ganz eigenartiges
System erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenen
Heim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtiassiicher Art die englische Sprache in 30 Stunden für
das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.
1000 Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner¬

kennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern Nr. 135

MIT FRISOUNE

Nur mit der fettfreien

Frisoline
erzielen Sie eine schöne, dauerhafte

und doch luftige Frisur.

Erhältl. bei Coiffeurs u, Parfumerien
oder direkt beim Frisolinedepot

Zürloh 1, Rüdenplatz 1.

"Wer an

Zerrüttungdes Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräffe, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser flfrin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen CZiegel-
brücke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

THE DADSON PIPE.
PaUrrtNo. 2-10325 LONDON MADE

der Gegenwart
hergestellt aus uraltem
Bn.yèreholz, ohne Metall

bestand teile, daher höch-
sterTabakgenuß, hygienisch

andern Systemen voran.
Erhältlich zu Fr. 17. im guten

Cigarrengeschäft.
Generalvertreter f. die Schweiz:

C. Hungerbühler, Erlenbach-Zch.

Frau B. O. in O. Da haben Sie zweimal
danebengeschossen. Gerade vor seiner
Rede anlässlich der Beisetzung Fochs
hat Poincaré einmal die Vertrauensfrage

nicht gestellt, und auch Ihr
Gedicht geht von einer falschen Voraussetzung

aus:

Wo ist er her, der Six Madun?
Aus Preussen oder Kamerun?
Mich macht die fremde Ware taub,
Ich saug mit Schweizer-Sauger Staub!"

Wir schätzen Ihren Patriotismus, der
Sie zu diesen Versen aufstachelte, aber
unsere Versicherung, dass Six Madun"
ein Schweizer-Werk ist, wird Sie sicher
wieder abstachein.

Unabhängige Kritik. Für unsere Rubrik,
Unabhängige Kritik, suchen wir ständig
aktuelle Beiträge. Jeder Schweizer, der
über Kunst oder Literatur etwas zu
sagen hat, ist als Mitarbeiter willkommen.

Die Red.

Geld als Wertmaßstab.
Sehr geehrter Herr Redaktor!
Zu Ihrer Kontroverse über das Thema
Geld als Wertmasstab" gestatte ich
mir im Folgenden kurz eine sachliche
Richtigstellung:
Selbstverständlich kann der Verdienst
eines Individuums für die Wertung
seiner allgemein menschlichen Qualitäten

nicht ausschlaggebend sein;
dagegen ist er der direkte Gradmesser
für jene Eigenschaften, die dem
Erwerb irdischer Güter Vorschub
leisten; und dieses sind: Die Klugheit
und die ökonomische Energie.
Da sich jedoch auf dieser Basis der
ganze soziale Staat aufbaut, so kann
der Verdienst jedes Einzelnen als
Masstab seiner sozialen Nützlichkeit
gelten, und unter diesem Gesichtspunkt

ergibt sich eine immerhin sehr
weitgehende Brauchbarkeit des Geldes

als Wertmasstab.
Der soziale Staat bleibt letzten Endes
die unbedingte und notwendige
Voraussetzung für jede höhere Kultur,
und man mag über die erwerbseifrigen
Philister noch so sehr die Achsel
zucken ohne seine primitive
materielle Kraft wäre die erbauliche Ge¬

sellschaft der Dichter und Denker
restlos illusorisch.
Daher mögen sich all' jene, die sich

gerne mehr dünken als geldgierige
Klösse, mit dem gelegentlichen
Unrecht der Methode versöhnen, indem
sie hinter gekräuselter Stirne bedenken,

dass sie ja nur durch dies
System bestehen, und dass durch eine
zu weitgehende Verbreitung ihrer
Denkungsart das kostbare Fundament,

auf dem sie stehen, gefährdet
würde.
Auch ich, der ich mich einem ideellen
Berufe gewidmet habe, und der
irdischen Glücksgüter sehr kärglich teilhaft

werde, habe schon manches
abschätzige Urteil über den Wert meiner

Person einstecken müssen (besonders

in meiner Jugend), doch stehe
ich davon ab, mich darüber zu
beschweren oder gar den fälligen Standpunkt

zu verurteilen ich würde mir
ja nur in's eigene Fleisch schneiden!
Ich sage vielmehr: Geld ist ein sehr

wertvoller Wertmasstab, denn er
verbürgt das soziale Fundament; und dieser

Gesichtspunkt ist massgebend.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Prof. W., zur Zeit in B.

Sehr geehrter Herr Redaktor!
Der Artikel in der letzten Nummer
über das Thema Gedichte-Prosa (ich
glaube von boy") hat mich insgeheim
gelächert. Es tut der eigenen Leber
immer wohl, wenn auch andere das
gleiche Jammerlied anstimmen, das da
anhebt:

Herr Böckli siehe, ein Gedicht!
Der Böckli flüstert: Lieber nicht!
Viel süsser duftet reine Prose
In meiner vielgeplagten Nose

Mit bestem Gruss und in ausgezeichneter

Hochachtung ergebenst Ihr J. H.

H. P. in Chur. Wird auszugsweise
erscheinen,

Abonnent H. Sch. in U. Wir werden die
Sache gelegentlich durch die Blume
besprechen. Grüezi!

Krieg und Frieden. Aus einer öffentlichen

Debatte über dieses Thema wird
uns folgende Geistesblüte zugesandt.

In einem Blatte schreibt ein
Einsender: Die Bibel sagt im übrigen
nur, du sollst" nicht töten! und
nirgends du darfst" nicht töten!"
Verstehst du vielleicht, was damit bedeutendes

bewiesen ist?
Vielleicht klärt uns ein Wissender auf.

Maria in W. Die Geschichte von Ihrem
Verlobten hat uns sehr interessiert.
Ihre Frage jedoch, ob da nicht ein
öffentlicher Druck ausgeübt werden
könne, müssen wir verneinen. Grüezi.

Der Hund.
Lieber Nebelspalter,
Ich muss Dir das doch erzählen und
es nimmt mich Wunder, was du dazu
sagst. Mein Nachbar nämlich hatte
einen Hund. Dieses Vieh lebte in

NEBELSPALTER 1929 Nr. 15 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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^ Was ist l'osai >
rogol-Tabletten sinà ein rasen unà Sieker wirkendes »ittel
gegen knsums, tZicnt, Iscniss, «»srvsn- unci
Kopfscnmsrisn l-rlXSItungslcrsnIcnsitsn.
I^ogsl sckeiàet àie kkarnssure sus unà gekt àirelct zur
Vurzel àes Uebels. Virkt selbst in veralteten kslien!
àcksàigen àie sick nickt àurck mlriàerwertige ?rsparste I

Venn Isusenàe von Geraten àieses I^Ilttel verorànen,
können suck àie es vertrsuensvoll kouten. In allen

^potkeken ?r. l.SO.

Verlangen 8ie überall àie
erstklassige 8LIIV1ZI2IZK-kasierklinxe

IZ »» »»»«^ »»,àHt,^Ft^«» iiel» guoi, IUM Sslluituntorrlvlit,,,rî«>>»I»ZIIirS»I>Vì«»S sonclsrn drlslllolisr Untsrrlolit
mit A u f g a d g n - Xorrslctursii. Ole pralitiscde lcennt»is cier eng-liscden Lpracde virà jeàen ?ag «icirtiger, unâ es danàelt sicd

erlernt. Oer l-eiter cier Spe^ialscdule lllr Lnxliscd kapià' in
I.u?ern dat aul Qrunà jadrelanxcr Lrladrunx ein gan? eigenartiges
rleiro mittels drivlliensn lpsrnuntsrriont» in interessanter
unci leicbtkasslicder àrt ciie engiiscde Spracde in ZV Stunàen lllr
l<X>0 kelerenzen. >lan verlange prospelit rnit -ablreicden ^ner-

Zpe^islsckule für tlngliseb kspicl" in Lünern I>lr. tZ5

»«N ?M5Ol.lNl-

lriur mit äsr tstttreisn

^risoline
erzielen Sie eine scbäne, àauerdalte

unà àocd luitige frisur.
rZrdältl. bei Loilleurs n. ?»rlumerien

oàer àirelct beim frisoiineàepot
7ürlI»I 1, NiiiISiipI-ti 1.

Ver SN

cles ^lervensvstems mit Funktionsstörungen unci
Zcbwincien cler besten Krskte, nervösen Hrscböpf-
ungs?ustsnclen, l>Ierven?errüktting, begleiterscbei-
nungen wie Sciilsklosigkeit, nervöse Ucberrei?.
rmgen, tlrseblslkung cler Zexuslorgsne etc. leiclet
uncl gekeilt sein will, sctnàe sein Vssser lUrin)
uncl Krsnkbeitsbescjireibung sn clss lVtecliTin-
uncl I^aturkeilinstitut I^lieclerurrien lÄegel-
Kruckel. Oegrünciet lyvZ. Institutssr-t: Dr.j.kmcbs.

V^V80^
i-c»!vo>< NàO?.

cler Kegen«srt
kergestellt aus uraltem
IZr,>vèreboIz, odne Ivle-

tallbestanciteiie, clader böcd-
sterr-daiigenulZ, bvgieniscb

anàern Systemen voran.
lZrbäitlicd ?u fr. 17. irn guten

Ligarrengescdält.
(Generalvertreter l. àie Scdveii :

lî. rlungerbüliler, lirlendsok-?,)!,.

krau ö. O. in O. Os ksben Lie zweimal
àsnebengesckossen. Leraàe vor ssiner
kìeàe snlssslick àsr öeisetzung Locks
kst ?oincsre einmsl àie Vertrsuens-
krsge nickt gestellt, unà suck Ikr Lie-
àickt gekt von siner kslscken Vorsus-
Setzung sus:

Vo ist er ker. àer 8ix ivlsàun?
^uz ?rsussen oàer Ksmerun?
ivlick msckt àie kremàs Vsre tsub.
Ick ssug mit 8ckweizer-8suZer Ltsub!"

Vir sckstzen Ikren ?striotismus, àer
8ie Zu àiesen Versen sukstsckelte. sber
unsere Versickerung, àsss 8ix ivtsclun"
ein 8ckweizer-Verk ist, wirà 8is sicker
wieàer sbstsckeln.

Lnabkängige Kritik. ?ür unsere liubrik,
Unskksngige Kritik, sucken wir stsnàig
sktuelle Leitrsge. wieàer 8ckweizer, àer
über Kunst oàer Literstur etwss zu
ssgen kst, ist sls Nitsrbeiter willkom-
men. Oie lîeà.

(?eI6 sls Vl/ertrnskstsv.
8ekr geekrter Herr lîeàaktor!
?u Ikrer Kontroverse über àss Lkema
LeIà sls Vertmssstab" gestatte ick
mir im Lolgenàen kurz eine sackllcke
kicktigstellung:
8elbstverstsnàlick ksnn àer Verclienst
eines Inàiviàuums iür àie Vertung
seiner allgemein menscklicken t)uali-
tüten nickt susscklaggebenà sein; àa-
geZen ist er àer àirekte Lraàmesser
iür jene Lißensckaiten, àie àem Lr-
werb iràiscber lZllter Vorsckub
leisten; unà àieses sinà: Oie Klugkeit
unà àie ölconowiscke Loergie.
Os sick jeàock au! âieser Lasis àer
ganze soziale 8tsat auîbaut, so kann
àer Veràieost jeàes Einzelnen aïs
lvlasstab seiner sozialen blützlickkeit
gelten, unà unter àiesem tìesickts-
puukt ergibt sick eine immerkin sekr
weitgekenàe Lrauckbarkeit àes Lei-
àes aïs Vertrnasstab.
ver soziale 8taaì bleibt letzten Hnàes
àie unbeàingie unà ootwenàige
Voraussetzung iür jeàe kökere Kultur,
unà man mag über àie erwerbseiirigen
pkilister oock so sekr àie Mensel
zucken okne seine primitive ma-
terielle Krait wäre àie erbaulicke Ke-

sellsckait àer Oickter unà Denker
restlos illusorisck.
Osker mögen sick all' jene, àie sick
gerne mekr àûnken als gelàgierige
Klösse, mit àem gelegentlicken tln-
reckt àer lVletkoàe versöknen, inàem
sie kinter gekräuselter 8tirne beàen-
Ken, àass sie ja nur àurck àies 8v-
stem besteken, unà àass àurck eine
zu weitgekenàe Verbreitung ikrer
Oenkungsart àas kostbare ?unàa-
ment, auî àem «ie steken, geiâkràet
wiiràe.
^ucb ick, àer ick mick einem iàeellen
Leruîe gewiàmet kabe, unà àer iràî-
scken Llllcksgüter sekr kàrglick teil-
kait weràe, kabe sckon manckes ab-
sckstzjge Urteil über àen Vert mei-
ner Person einstecken müssen (beson-
àers in meiner ^ugenà), àock steke
ick àavon ab, mick àariiber zu be-
sckweren oàer gar àen îâlligeo 8tanà-
punkt zu verurteilen ick wuràe mir
ja nur in s eigene kleisck sckneiàeo!
Ick sage vielmekr: Lelcl ist ein sekr

wertvoller Vertmasstab, àenn er
verbürgt àas soziale kuoàament; unà àie-
ser Lesicktspunkt ist massgebenà.
ivlit vorzüglicker Ilockacbtung

?rok. V., zur ?eit in IZ.

8enr Zeenrter Herr lîecìslctorî
Oer Artikel in àer letzten lVummer
über àas ?kema Leàickte-?rosa (ick
glaube von bov") kat mick iosgekeim
geläckert. Us tut àer eigenen lieber
immer wokl, wenn auck anàere àas
gleicke ^ammerlieà anstimmen, àas às
snkebt:

Herr Löckli sieke, ein Leàickt!
Oer ööckli ilüstert: Lieber nickt!
Viel süsser àuîtet reine ?rose
In meiner vielgeplsgten lXose

iVlit bestem Qruss unà in »usgezeick-
neter kockscktung ergebenst Ikr ^. II.

ll. in Lkur. Virà auszugsweise er-
sckeinen.

Abonnent H. 8ck. in II. Vir weràen àie
8scke gelegentlicb àurck àie ölume be-
sprecken. Lrüezi!

Krieg unà l?rieàeo. ^us einer öklent-
licken Oebstte über àieses ?bems wirà
uns kolgenàe Leistesblüte zugessnàt.

In einem LIstte sckreibt ein I?in-
senàer: ,,Oie Libel ssgt im übrigen
nur, àu sollst" nickt töten! unà nir-
genàs àu àsrkst" nickt töten!" Ver-
stekst àu vielleickt. wss clsmit beàeu-
tenàss bewiesen ist?
Vielleicbt klärt uns ein Vissencler suk.

lvlsria in V. Die Lesckickte von Ikrem
Verlobten kst uns sekr interessiert.
Ikre ?rsge jeàock, ob às nickt ein
ökkeritlicker Druck susgeübt weràen
könne, müssen wir verneinen. Lrüezi.

Oer Huncl.

Lieber lVebelspslter,
Ick muss Oir àss àock erzsklen unà
es nimmt mick Vunàer, was àu àazu
ssgst. iVleio lVsckbar nsmlick kstte
einen llunà. Dieses Viek lebte in

i^I5IZrII.8?^L?rIK l?2? blr. lâ IVekm«r> 8ie bitt« bei Lestslluogen immer sut àen ,,lV«beI»psIter" lZezugl
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einem Hundehäuschen und zwar im

Garten, der direkt unter meinem Fenster

liegt. Dabei ist nun weiter nichts,
und ich hätte auch nichts dagegen,

wenn der Köter nicht Tag und Nacht

gebellt hätte, was ich sowieso nicht
ausstehen kann. Dieses sinnlose
Gekläff gibt mir einfach auf die Nerven
und deshalb kann ich Hunde
überhaupt nicht ausstehen.
Ich beschwerte mich also wegen der

Störung der Nachtruhe, aber es nützte
nichts. Ich ging persönlich zu dem

Mistviehbesitzer und bat ihn, den

Hund abzuschaffen (gegen Entschädigung)

und bot 50 Franken für das

Vieh. Aber der Nachbar lehnte ab,

er brauche den Hund zur Bewachung.
Ich erkläre darauf, dass wenn das

Vieh doch fortwährend belle, man
ja nicht merke, wenn er nun einmal
ernsthaft gegen Einbruch bellt, aber

der Besitzer sagt: dafür kann er
beissen!

Gut, ich gehe. Als aber in der nächsten

Nacht der Köter wieder durch -

heult, da werde ich so wütend, dass

ich ein paar Bierflaschen herunterwerfe

und dabei treffe ich den Hund

unglücklicherweise auf den Kopf,
sodass er tot ist. Ich war natürlich vorerst

sehr befriedigt und habe herrlich
geschlafen. Aber zwei Tage später
erhalte ich eine Schadensersatzforderung

über 300 Franken für beschädigtes

Eigentum. Ich war empört über
den Preis, machte Prozess, musste
aber bezahlen, da der Köter
nachweislich einen Stammbaum hatte. Und
nun kommt der Gipfel der Gemeinheit.

Für mein Geld nämlich kaufte
sich der Herr Nachbar zwei neue
Hunde und die bellen nun
abwechslungsweise. Es bleibt mir nichts
anderes übrig als mein Haus zu
verkaufen. Was sagst Du dazu?
Dein alter Freund und Abonnent F. B.

Abonnent H. W. in Z. Wegen der
Nebelspalterversicherung wenden Sie sich

an den Verlag.

Frau von Heute. Verschiedene, zum
Teil sehr agressive Entgegnungen, die

uns auf den Artikel von Frau Dr. E. B.

eingegangen sind, werden demnächst
hier zum Abdruck gelangen.

Äömg<lfcerger Leitung:
3)er 24jär).rige ÎVkiltcr ©ieg crtronl
on berboteuer 2 tolle."

$n ber gortfeferntg bes geutïïetorufôo*
maus SktS Sdjttffal ber Wim Dan

D>cil" bon 21. ü. 2Betr)tawrf) ftanb in
einem Sagblatt:

Sftem!" Uub plötjlid) roirb 9rina ge=

fcbüttelt bon entfe^üd) berframpftcu
Rauben, bie fidj in rtfre 2frme fral=

fen, uub eine Ijettjere ©timmc gur»
gelt bid)t neben ifir : ©djhrrj folgt."

*

Sßorrfei Zantfotah" rjcifjt ein ättrJel
in ber 9rr. 314 ber Sß. SN.", in loci»

d)cm es u. a. tjcifjt:

Qu ben eleganten Rotels auf ben

großen 33ouIebarbs gibt es täglich.

3?tfe o' cloefs mit Sanj. Srtropbon,
Üfeeger, S'aSS- h>he Sfbfähx unb 9fau=

fetfen bon jarter Seit e."

*
2Cuf bieten xHbreitjfalcnberu ftcficn auf
ber SRüctfettc SSerfc, baruntcr getoöbn*

lief) auet) ein Sagcsfortfrcjept. 2o lefe

icf) auf einem lofett blatte, einem ÜRttt»

roodj:

llnb bift bu bon ber Heimat roeit,

Hub bift bu bon ber genital fern,

Jvragft bu jebroeben fvemben Stern:

2£as ift bie f)öcf)fte ©eligïeit?"
©raubenfubbe, ©binat mit ©etjetern,
SBratfartoffeln.

Sluë bem Sßrotofolf eines SDiänner»

ebors:

um cnblicfj beut tnjiDtfcfjert
blob geroorbenen SDcagcn burd) bic

obligatorifdjc SBurft roieber auf bie

S3cinc 511 bcrf)clfcn !"
¦ï-

SßoHSäettung:

Steiferes ©d;ulmäbd)cn sur -Sr> t i fc im

¦vausbalt unb mr kufroertung ge»

fud)t."
Sfufrocrtung foll toobl Verjüngung ber

Hausfrau fjetfeen? Slber Inas roirb fo

ein älteres ©cfm(inäbri)en ntacljcn fön

«en?

Surd) bas bcrqualmte Treppenhaus
eilte ein ÜDcann Ijinouf, ber eine nod)

im ôaufe bcfinblid)c grau retten
toollte. 9îacf)bcm er bic Sür jUï 3Bot)»

innig oiugcfchlagen batte unb fte

paefen looITtc, erf)ob fte ein fuv;(it
baves .$ilfcgcfcr)rci unb es erttfpann
fid) jtotfdjeri beiben ein Sfttngïampf,
ba fie fid) nicbt htnausfdjlcppcn [äffen
toollte unb ber aufs bödjftc erregte
SRettet nidjt biel Jebcrlcfcns machte."

444 444Q4WH»RfflWff(WW
Nach Krankheit ist

2Racöett 3hre $aare
Sötten 6orge?

Berroenben 8S(e »erttauenSioou"
bo« bftübmte

mvUnhint
SXebrne taufenb Iobenbfte Äner;
fennungen unb 9tadjbeft. 3n ärjtl
QSebraud). fflroSe îtlafaje §r. 3.75,
i8trfeiiblttt=Stjnmbcni, ber

»efte, 30 dt«. S8irtenblut=
crème gegen trotten. J^aotboben
Soft 9r. 3 u. 5.. 3n Äpo:
tbefen, »rogerlen, ßoiffeurgefajäf

ten ober burd)
Sttbenfräuterjentrttle am

«t. («otttjorb, Saibo.
»erlangen «ie »ItfenPfUt.

3ef)ittaufenbe
erfreuen fid) am
StefKlfpofter"

o Gratis o
versende ich meine Prospekte
Uber hygienische und sanitäre
Artikel. [433

Gächtcr, 4, rue Thalberg, Genf

und Fruchtsäuren erhalten
die Gesundheit, fördern den
Stoffwechsel und erhöhen
die Energie. Reiner
Naturfruchtsirup Pomanti"
aus A^pfel und Citronen ist
das tägliche Getränk, das
Gesundheit bringt und
erhält (Alkoholfrei). Ueberau
erhältlich. Verlangen Sie
Prospekte u. Muster von der
Pomanti-Obstverwertung

Kirchberg (Bern)

m*dr oder TabUtUn

das bewährte Stärkungsmittel
Orig. Pack. 3.75, sehr vorleilh. Orig. Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

mmmini
Ecttfftort unb ©tatifttf.

¦i-Ü-mal I P/W | £*maf

Jpaben ©ie an biefer ffatifrtfchen jDarftellung, bie

einem Äalenber entnommen ift, ettrxrô aufyufefcen?

9fuflöfung: Sic ctjrlid) geteilte Sorte.
Sa bic Sorte eine acfjtccftgc gorm bat, ift bie

Seitung fefjr Icidjt ausjufübren. SJcan teilt bie

einzelnen SRanbfettcn bes 2(d)tecf§ in je brei Seile,

roas ja fdincll unb genau ausgeführt roerben fann.
8 mal 3 Seile ergibt 24 ïeife; man braucht nun
am :üanb nur immer 8 Seile absu^äHen, unb

fann bann bon ber SfRtfte aus bequem mit bem

3Jceffer bie Sorte in brei maflfematifd) genau?
Seile jcrlegcu.

Alier schützt vor Torheit nicht.
Auch nicht vor Hühneraugen.
Und manches Mittel, wie man spricht,
Soll auch fast gar nichts taugen.
Doch Lebewohl"* hilft ganz geschwind,
Das weif) schon lange jedes Kind.

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotneken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immei auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 15
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einem Hunàekàuscken unä zwsr im

Larteo, 6er äirekt unter meinem Fenster

liegt. Osbei ist nun weiter nickts,
uoà icli kstte auck nickts àsgegen,

wenn àer Köter nickt Lag unà IVsckt

gebellt kstte, wss ick sowieso nickt
sussteken ksnn. Dieses sinnlose Le-
klski gibt mir einksck aui àie lVerven

unà àeskalb kann ick Hunàe über-

kaupt nickt aussteken.

lck besckwerie mick also wegen àer

8törung àer lXacktruke, aber es nützte
nickts. Ick ging persönlick zu àem

lvlistviekbesitzer unà bat Ikn, àen

Ilunà abzusckaiien (gegen LntsckLài-
gung) uoà bot 5l> Lrsoken iür àas

Viek. ^ber àer blackbar lekote ab,

er braucke àen Ilunà zur Lewsckunz;.
Ick erkläre àaraui, àass wenn àas

Viek àock îortwâkrenà belle, man
ja nickt merke, wenn er nun einmsl
erostkait gegen Linbruck bellt, sber
àer Lesitzer sagt: àaiiir ksoo er
beisseo!

Lut, ick geke. ^Is sber in àer nsck-
steo Xsckt àer Xöter wieàer àurcu

keult, àa weràe ick so wllteoà, àsss

ick ein paar lîierîlsscken kerunter-
werke uoà àabei treiie ick àen Hunà

uoglücklickerweise auk àen Xopi, so-
àsss er tot ist. Ick war nstürlick vor-
erst sekr bekrieàigt unà ksbe kerrlick
gescklaieo. ^ber zwei Lage später er-
kalte ick eioe 8cksàeosersstzioràe-
ruog über ZW Lranken kllr bescks-
àigtes Ligentum. Ick war empört iiber
àen Lreis, msckte Prozess, musste
sber bezsklen, às àer Xöter nsck-
welslicd einen 8tsmmbaum katte. Loà
nuo kommt àer Lipîel àer Lemeio-
keit. Lür mein Lelà nsmlick ksuite
sick àer Herr iVsckbsr zwei neue
Huoàe uoà àie bellen oun »bwecks-
luogsweise. Ls bleibt mir nickts so-
àeres übrig sls meio Usus zu ver-
ksukeo. V!7as ssgst Du àszu?
Deio slter Lreunà unà Abonnent L. ö.

Abonnent U. Vl7. in Vegen àer k^ebel-

spslterversickerung wenàen Lie sick

sn àen Verlag.

?rau von Heute. Versckieàene, zum
Lei! sekr agressive Entgegnungen, àie

uns suk àen Artikel von Lrsu Dr. L. L.

eingegangen sinà, weràen clerririsckst
kier zum ^bàruck gelangen.

^iönigsberger Zeitung:
Der 24jàhrige Waiter Sieg ertrank
an verbotener Ztclle."

Jn der Fortsetzung des Feuilleton-Romans

Das Zchicksal der Niua van
t'Hcll" vvn A. E. Weihrauch stand in
einem Tagblatt:

Nein!" Und Plötzlich wird Nina
geschüttelt von entsetzlich verkrampstcn

Handen, die sich in ihre Arme krallen,

und eine heißere Stimme gurgelt

dichl neben ihr: Zchluß folgt."

Pariser Tanzlokale" heißt ein Artikcl
in der Nr. 314 der P. M.", in
welchem es u. a. heißt:

Jn den eleganten Hotels anf den

großen Boulevards gibt es täglich

Fisc o' clocks mit Tanz. Saxophon,
Neger, Jazz, hohe Absätze und Rauschen

von zarter Seite."

Auf vielen Abreißkalendern stehen ans

der Rückseite Verse, darunter gewöhnlich

auch ein Tagcskochrezept. So lese

ich auf einen, losen Blatte, einem Mittwoch:

Und bist dn von der Heimat weit,
Und bist du von der Heimal fern,

Fragst du jedweden fremden Stern:
Was ist dic höchste Seligkeit?"

Graupensuppe, Spinat mit Setzeiern,
Bratkartoffeln.

Aus dcm Protokoll eines Männer-
chors:

um cndlich dcm inzwischen
blöd gewordenen Magen durch die

obligatorische Wurst wicdcr aus dic

Beine zu verhelfen !"

Volkszeitung:

Aelteres Schulmädchcn zur Hiife im

Haushalt und zur Anfweriung
geflieht."

Aufwertung soll wohl Verjüngung dcr

Hausfrau heißen? Abcr was ivird so

ein älteres Schulmädchen machen ton

neu?

Durch das verqualnilc Treppeichaus
ciite cin Mann hinauf, der cinc noch

im Hanse befindliche Fran retten
wollte. Nachdem er die Tür zur Wob

nnng eingeschlagen hatte und sie

packen wollte, erhob sic cin fnr.ht
öares Hilfegcschrei und cs einspann
sich zwischen beiden cin Ringkampf,
da sic sich nicht hinausschlcppen lasscn

wollte uiid der aufs höchste erregte
Retter nicht viel Federlesens machte."

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

verwenden Sie r-errrauenSroll
daS derühmte

Birkenblut
Mehrere tausend iobendste
Anerkennungen und Nachdeft. Jn ör»li
Bedrauch. Broie Masch- Fr. Z.75,
Birkendlut-Shampo», der

Best-, 30 Eté. Birkenblut-
erìme gegen trocken. Haardoden
Dos- Ar. Z. u. S. Jn
thekcn, Drogerien, Eoiffeurgeschäf

ten oder durch
Alpenkräutcrzentrale am

«t. Gotthard. Faids.
«erlangen Tie »trkenblut.

Zehntausende
erfreuen sich am
Nebelspalter"

» Gratis»
versencle icd meine Prospekte
iider livgieniscde uncl sanitäre
Artikel. I4ZZ

Lilciir»?, 4, rue ?n»iderg, Lio»

uncl prucntsäuren erlialten

ciie Energie Usinsrhlatur
fructitsirup pomanti"
aus ^^plel unci Zitronen ist

l?Âlt"Âl!ot>oIîrei>î veberall
erdaltlicd. Verlangen Sie
Prospekte u. iviuster von cier

pnmsnti-lZbstver^ertung
Kiroliberg <öern)

«i»r r»»««««»,

OreA. âck S.7S, se/»?' vortei'k. i?^-?. Do^eîp-rà i-.êS e. ck. ^ziock.

Denksport und Statistik.

^-Lir«z^ I 9^ZQ^ I ^^2^

Haben Sie an dieser statistischen Darstellung, die

einem Kalender entnommen ist, etwas auszusetzen?

Auflösung: Tic ehrlich geteilte Torte.
Da die Torte eine achteckige Form hat, ist dic

Teilung sehr lcicht auszuführen. Man teilt die

einzelnen Randseitcn des Achtecks in je drei Teile,

ivas ja schnell nnd genau ausgeführt werden kann.

8 mal 3 Teile ergibt 24 Teile; man braucht nun
am Rand uur immer 8 Teile abzuzählen, und

kann dann vvn der Mitte ans bequem init dem

Messer die Torte in drci mathematisch genan?
Teile zerlegen.

^Iter scküt^t vor Lorneit nickt.
^uck nickt vor kiünnerauAen.
Dnà inanckes Glitte!, île mar» sprickt,
8o» auck tast Kar nickts tauAen.
vock Lebewonl"* niltt Zan2 Zesckvincl,
vas veih sckon lanAe jeâes lîinâ.

'> «Zemeint ist natürlich cias dertiomte, von vielen âerzteri
ernpkoniene Nlltinsraugvn - I»eoe«<>nl mit clruclcroilâernàem
fil-ring lur ciie ^eken unci l.sos«oNI»IZa»ens«:r>eit«-;n liir ciie
fulZsoiiie. IZIecdâose <8 pklaster) rr. l.2S, ernältlicii in ^potaelcen
unck Drogerien.

IVekmen 8ie bitte bei Bestellungen immci sus àen Nebelspalter" kszug! >iL!?LI.8?^ILIì lh29 lXr. 15
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